
Nachträge zu Veröffentlichungen in den „Mitteilungen der Pollichia“ von 1937 
und 1953: „Z u r B ro m b e e r flo ra  d e r  P fa lz “ und „Z u r F lech ten flo ra  d e r  P fa lz “.

I .

Nachtrag zur Brombeerflora von Pfalz und Hunsrück
(vgl. Mitt. d. Poll. 1937 S. 63 ff. und 1953 S. 123 ff.)

D er N a ch tra g  e rg ä n z t d ie  frü h e re n  B erich te . E r h ilf t  in sb e so n d e re , d ie  
W a n d e rw e g e  w e s tl ic h e r  A r te n  u n d  d ie  V e rb re itu n g s lü c k e n  zw isc h e n  n o r d ­
w e s td e u tsc h e n  u n d  p fä lz isch en  S ta n d o r te n  zu  erk u n d en .

R u b u s p lic a tu s  W h. u . N., ssp. R. a m b ly p h y llu s  N. B oul.
Bahnhof Pölert bei Hermeskeil. Bahnlinie östlich Büchenbeuren. Stets einzeln. 
R u b u s p y r a m id a lis  K altenb., var. u m b ro s ifo rm is  S.
Zwischen Bahnhof Pölert und Höfchen an Waldecke.
R u b u s im b r ic a tu s  H ort.
Mehrfach an der Straße von Bahnbushaltestelle Züsch ins Primstal bei Hermes­
keil. — Dr. h. c. A lfr. A de stellt die Pflanze zu R . v il lic a u lis , der aber einen 
hochbogigen Schößling und auffallend lange Staubfäden besitzt. Bei dieser 
Pflanze streicht aber der Schößling flach über dem Boden hin, und die Staub­
fäden sind auffallend kurz, griffelhoch oder kaum höher. Im ersten Ansehen 
glaubt man einen schwachen R. n em o ra lis  vor sich zu haben, besonders in Hin­
sicht der Blattform und der Blütenfarbe.
R u b u s n e m o ra lis  P h. J. M üller (=  R. S e lm e r i L indb.)
In der neuen Brit. Flpra führt der englische Rubusspezialist W atson ebenfalls 
R. S e lm e r i als Synonym von R. n e m o ra lis  auf. (S. 468) W atson’s Quelle: Die Re­
ports des Brit. Exc. Club von 1928, S. 858. (Dr. h. c. A lb. S chumacher, brieflich.) 
R u b u s a lte rn iflo ru s  M üll, und L ef.
Am Waldpfad vom Reckweilerhof bei Wolfstein durch den Jungenwald. — 
Dr. h. c. A lfr. A de rechnet die Brombeere zur Gruppe R. C o lem a n n i. Sie besitzt 
aber einen deutlich blaugrün bereiften Schößling. Der Blütenstand ist allerdings 
stärker drüsig.
R u b u s G o d ro n ii L ec . u n d  Lam., ssp. R. W in te r i P h . J. M üll.
Stößt gleich R. n e m o ra lis  bei Otterberg in den in die Nordpfalz hineinragenden 
Teil des Buntsandsteingebietes des Pfälzerwaldes vor.
R u b u s b ifro n s  V est.
Häufig im Melaphyrgebiel, von Kirn a. d. Nahe. An der Luvseite der Quarzit­
rücken des Hunsrücks von mir nicht beobachtet.
R u b u s p ro ceru s  P h. J. M ülller.
2 Sträucher am Melaphyrhang bei Kirn. — Diese nach D r. H ruby vorzüglich 
west- und südwesteuropäische Art erreicht am Rhein ihre Ostgrenze.
R u b u s th y r so id e u s  W imm., ssp. R. L e v e n ti i  S udre (=  R . lin g u a  W h .)

K ustos S ecretan hatte mir die Brombeeren des Naturkunde-Museums Mainz 
übersandt. Darunter befand sich auch eine Brombeere aus dem Nahetal, von 
W eihe selbst als R. lin g u a  bestimmt. Ich suchte und fand diese Art im Salinen­
tal, besonders an der Salinenstraße bei Kreuznach. Dr. h. c. A lfr. A de erkannte 
in ihr den R. L e v e n ti i  S udre und meint, nachdem Weihe’s Pflanze durch Bom­
benschaden vernichtet wurde, müsse man den Namen R . lin g u a  fallen lassen.



Es fragt sich, ob S udre mit Recht die Brombeere neu benannte und bei den 
C a n d ic a n te s  einordnete. Ich fand sie mehrfach um Neustadt (Meisental bei 
Haardt, Schöntal, Ordenswald) und hatte sie wegen des behaarten Schößlings 
und des dicht zottigen Blütenstandes als R. p u b e sc e n s  Wh. ssp. R. fla cc id u s  
(Ph. J. Müll.) S. bestimmt, ohne recht befriedigt zu sein, da die Blätter des 
Blütenstandes nicht auffallend schlaff (flaccidus) sind. Nur bei typischen Exem­
plaren ist der Blütenstand oben blattfrei, aber meist pyramidenförmig und 
nicht schmal, lang wie bei den Candicantes. (Siehe mein Herbarexempl. aus dem
Meisental im Pollichia-Museum in Bad Dürkheim!)
R u b u s a rd u e n n e n s is  L ib .
Einzeln am Rand eines Fichtenwaldes beim Bahnhof Pölert bei Hermeskeil. 
Mehrfach im Dhauner Wald bei Kirn a. d. Nahe.
R u b u s C o lem a n n i B lox ., ssp. R. G re m lii F.
Waldstraße zw. Stromberg und Stromberger Neuhütte im Guldenbachtal.
ssp. R. fla v e sc e n s  L e f . und Müll.
An vorigem Standort.
R u b u s h eb eca u lis  S udre . ssp. R. c o n d e n sa tu s  Ph. J. Müll.
Quelle an Straße ins Primstal bei Züsch.
R u b u s G e n e v ie r i B oreau. ssp. R. d is c e rp tu s  P. J. Müll.
Winterhauch bei Oberstein. (Nicht R. e lz in u s  S.)
R u b u s in d u s ia tu s  F.
Oberhalb Börfink im Traunbachtal. (Nicht R. g ra n u la tu s  M. u. Lef.; ssp. R. 
tra u n s te in ie n s is )
R u b u s in se r ic a tu s  P h. J. Müller, ssp. R. rh o m b o p h y llu s  Müll. u . Lef.
Diese westeuropäische Art erreicht am Königsberg bei Wolfstein einen Ostpunkt 
ihrer Verbreitung.
ssp. R. tru n c ifo liu s  Müll. u . Lef.
Auch für diese Brombeere ist der Königsberg Ostpunkt. — Im Hunsrück an der 
Straße Bahnbushaltestelle Züsch ins Primstal. 
ssp. R. G r a v e ti i  B oulay.
Am Waldpfad durch den Jungenwald vom Reckweilerhof gegen Heinzenhausen. 
Die Unterarten fließen ineinander über, sodaß die Einordnung gefundener Pflan­
zen Schwierigkeiten bereitet.
R u b u s o b scu ru s  K altenbach , v a r . p ra e la tu s  S.
Waldweg bei Bahnhof Pölert bei Hermeskeil, Bahnbushaltestelle Züsch, reich­
lich am Bahndamm der Hunsrückbahn zw. Büchenbeuren und Sohren.
var. ju c u n d iflo ru s  S.
Bahnbushaltestelle Züsch, Anfang der Waldstraße hinter Abentheuer im 
Traunbachtal.
ssp. R. e n to m o d o n tu s  P h. J. Müll. var. m e d io x im u s  S.
Waldstraße hinter Abentheuer, 
ssp. R. o p u le n tu s  Müll. u . Lef.
Guldenbachtal an Waldstraße.
var. ca lig a n s  S.
An Waldstraße durchs Primstal bei Hermeskeil, 
ssp. R. o b sc u r iss im u s  S.
Waldweg von der Blauen Halde am Königsberg zum Aschbacher Feld.
Auch bei R. o b scu ru s  lassen sich die vielen Unterarten und Variationen wegen 
der vielen Übergänge schwer auseinander halten. Sie stehen oft beisammen, 
und man erhält den Eindruck, als lägen nur Standortsmodifikationen vor.



R u b u s v a ll is p a r su s  S udre.
Waldschlag am Aschbacher Feld am Königsberg bei Wolfstein, (det. Dr. h. c. A. 
A de) — Weg zum Olsbrücker Gemeindewald. — Eine gleiche Brombeere mit 
kleingezähnten Blättern im Naturkunde-Museum Mainz aus dem Hengster 
bei Offenbach a. M. hatte Weihe als R u b u s h y s tr ix  bezeichnet.
R u b u s h o m a lu s  S udre. var. leu ca n th u s  (Prog.) A de.
Gebüschrand am Schwerspatweg bei Ruine Neuwolfstein. Ökotyp mehr freier 
Standorte.
R u b u s fu sc o a te r  Wh.
Im Königsberg in nicht typischer Form reichlich in der Sanddelle. Typicus nur 
vereinzelt vorkommend: Olsbrücker Gemeindewald und Dhauner Wald bei Kirn, 
je 1 Strauch.
ssp. R. o eg o c la d u s  Müll, und Lef.
Anfang Waldstraße hinter Abentheuer, Bachrand.
R u b u s h y s tr ix  Wh. ssp. R. ru b icu n d u s  Müll, und W irtgen.
Waldweg bei Bahnhof Pölert bei Hermeskeil.
R u b u s fu r v u s  S udre. var. v ir id is ty lu s  S.
Bahnbushaltestelle Züsch, Hunsrück.
R u b u s S c h le ic h e n  Wh,
Fichtenwäldchen zw. Ellweiler und Traunen im Traunbachtal. 
ssp. R. h u m ifu su s  Wh.
Nicht selten an der Hunsrückbahn westlich Sohren.
R u b u s te r e tic a u lis  Ph. J. Müll. ssp. R. a rg u tip ilu s  S.
Waldstraße Birkenfeld — Rimsberg.
var. p se u d o  B e lla rd ii S.
Waldstraße zw. Stromberger und Rheinböiler Neuhütte.
R u b u s B e lla rd ii Wh. u . N.
An der Waldstraße von Hermeskeil ins Primstal.
R u b u s r iv u la r is  Müll. u . W irtg.
Katzenloch im Idartal.
R u b u s h ir tu s  Wh. u . K. ssp. R. tr a c h y a d e n e s  S udre.
Königsberg am Dümler ober Lieselsruhe, sehr typisch, u. am Schwerspatweg 
bei Neuwolfstein. — Waldstraßenböschung vor Muhl, Hunsrück.
var. g la b rescen s . S.
Waldstraße aus dem Primstal nach Hermeskeil.



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Mitteilungen der POLLICHIA

Jahr/Year: 1954

Band/Volume: 2

Autor(en)/Author(s): Müller Eugen

Artikel/Article: Nachtrag zur Brombeerflora von Pfalz und Hunsrück 195-
197

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21001
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=62108
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=442057

